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Sehr geehrte, liebe Eltern, 

unsere Schule startet auf eigenen Wunsch zum neuen Schuljahr als 
„Realschule plus“ in kooperativer Form. Diese Veränderung tritt für alle 
neuen Realschülerinnen und Realschüler an der Rochus-Realschule 
plus ab der nächsten 5. Klasse (Schuljahr 2009/2010) in Kraft. Eine 
Steuergruppe ist bereits eingerichtet. Sie erarbeitet ein pädagogisches 
Konzept, das sicher stellen soll, dass sowohl leistungsschwächere als 
auch leistungsstärkere Schülerinnen und Schüler gleichermaßen ihren 
Fähigkeiten und Begabungen entsprechend gefördert werden.   

Den schulischen Antrag auf Errichtung einer Fachoberschule können  
wir bereits im Spätjahr stellen. Wenn der Schulträger (Landkreis Mainz-
Bingen) und die Schulbehörde diesen Antrag unterstützen, werden un-
sere Realschulabsolventen die Möglichkeit haben, ab dem Schuljahr 
2011/2012 in die Klasse 11 der Fachoberschule zu wechseln. Dies wäre 
ein großes Plus für unsere Schule, weil dadurch ein  durchgängiger Bil-
dungsgang entstünde, der auf direktem Weg ohne Schulwechsel zur 
Fachhochschulreife führt. Der Schulelternbeirat hat sich bereits nach-
drücklich für die Einrichtung einer Fachoberschule an unserer RRS aus-
gesprochen. 

Im vorliegenden Elternbrief möchten wir Sie über einige aktuelle Beispie-
le aus der Unterrichtsarbeit sowie über geplante Projekte informieren.  

Ich wünsche Ihnen auch im Namen meiner Kolleginnen und Kollegen ein 
frohes Osterfest. 

Bernd Karst 
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Rochus-Realschule Bingen                    

(Lz) In den Tagen nach den Osterferien startet zum ersten 

Mal ein von Lehrkräften durchgeführtes Gewaltpräventions-
Training.  

In der Orientierungsstufe führen die Religions- und Ethikleh-

rer klassenweise das wissenschaftlich evaluierte ALF-

Programm (Allgemeine Lebenskompetenzen und Fertigkei-

ten) innerhalb des normalen Unterrichts durch. Dieses Pro-

gramm ist auf die Suchtprävention ausgerichtet. 

Was machen diese Schülerinnen? 

Atemübungen! 
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Rochus-Realschule Bingen 

Ferien 

Osterferien     
vom                 

01.04.2009           
bis zum 

17.04.2009 

Sommerferien           
vom          

13.07.2009           
bis zum 

22.08.2009 

Gutes Vorlesen gibt der            
Langeweile keine Chance 

Am 11.12.08 lag in der Schulbibliothek der 

RRS Bingen Spannung in der Luft. Der bun-

desweite Vorlesewettbewerb des Börsenver-

eins des Deutschen Buchhandels erreichte sei-

nen Höhepunkt. Mucksmäuschenstill lauschten 

die Klassensiegerinnen und –sieger der fünf 

sechsten Klassen der Jury. Sie warteten ge-

spannt auf die Siegerehrung. „Es war schwierig 

und eine ganz knappe Entscheidung“, sagte 

die Sprecherin der Jury und Deutschlehrerin 

Frau Lautz. Das komplette Paket aus Lesetem-

po, Leseverständnis und Aussprache und Beto-

nung hatte Jens Herrmann (6a) geliefert. Er 

hatte sich außerdem noch einen Pluspunkt 

durch seine vorbildliche Vorstellung des Bu-

ches „Krabat“ von Otfried Preußler verdient. 

Am 27. Februar nahm er als Schulsieger der 

RRS an dem Kreisentscheid in Ingelheim teil.  

Gelungene  
Fastnachtsfeier 
in der Sporthalle 

der RRS 

Als Zeichen der Anerkennung ihrer sehr gu-

ten Leistung erhielten alle Teilnehmer ein 

Buchpräsent, das von dem Förderverein der 

Rochus-Realschule gespendet wurde. 

Das Foto zeigt (v.l.) die Klassensieger Mert 

Genc (6d), Shawn Switzer (6c), den Schulsie-

ger Jens Herrmann (6a), Ines Bauer (6b) und 

Stefan Muders (6e). Im Hintergrund die Jury 

und Schülerinnen und Schüler der 6.Klassen.  

Weitere Schultermine 
finden Sie auf S. 11   

unseres schuleigenen 

Hausaufgabenheftes. 



Schüleraustausch mit Frankreich 
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Jahrelang haben die Theater-AG-Schülerinnen und 
-Schüler nach einem Namen für die Gruppe ge-
sucht. Jetzt ist er gefunden: Mit Blick auf den Spiel-
ort nennen sie sich nun „Die Vorhanglosen“, 
denn wenn die Aula der Rochus-Realschule Bin-
gen einmal im Jahr zur Bühne wird, ist diese – wie 
häufig in modernen Theatern – uneingeschränkt 
einsehbar. Präsentiert wird dieses Jahr die Komö-
die „Wann starb Johann Gottlieb Fichte?“ von 
Horst Helfrich und die Schauspieler hoffen, damit 
erneut die Zuschauer zu begeistern. 
 
Das Ergebnis der diesjährigen Proben kann sich 
jeder an der Premiere, am 07.05.2009, und an 
der zweiten Aufführung, am 08.05.2009, in der 
Aula der Rochus-Realschule kostenlos ansehen. In 
diesem Jahr wird der Theaterabend auch zu einem 
kulinarischen Erlebnis – es werden vor Vorstel-
lungsbeginn und in der Pause italienische Pastava-
riationen gereicht. Das Haus ist ab 18.30 Uhr für 
hungrige Besucher geöffnet. 

Anna Merkelbach, 10b  
(Mitglied der „Vorhanglosen“) 

(Lk) Schülerinnen und Schüler der Klassen 7 und 8 
sind wie jedes Jahr zu Gast in der Binger Partner-
stadt   Nuits-Saint-Georges in Burgund. Das ab-
wechslungsreiche Austauschprogramm bietet genü-
gend Gelegenheit, Kultur und Küche sowie Schul- 
und Familienleben unserer Austauschpartner ken-
nen zu lernen.  

Unsere Fahrt nach Burgund findet vom 24. bis 31. 
März 2009 statt, der Gegenbesuch aus Nuits-
Saint-Georges wird vom 12. bis 19. Mai erwartet. 
Auf alle Beteiligten warten interessante neue Erfah-
rungen und Freundschaften. Die Französischlehre-
rinnen, Frau Neef und Frau Linck, werden die Schü-
lergruppe begleiten. 

Die Theater-AG hat nun einen Namen 

 
Das Stück mit dem wenig reißerischen Titel „Wann 
starb Johann Gottlieb Fichte?“ hat dennoch ein 
hohes Potenzial an komischen Situationen und ist 
eine Persiflage auf die weit verbreitete Sucht vieler 
Menschen nach Medienpräsenz um jeden Preis. 
Ein scheinbar völlig durchschnittlicher Vater zweier 
erwachsener Kinder versucht immer wieder erfolg-
los einen Eintrag ins Guinnes-Buch der Rekorde zu 
erwirken und bringt damit seine Familie an den 
Rand des Wahnsinns und verschiedene Vertreter 
der modernen Medien in Extase.  

Dass Kinder mehr lesen müssen, wissen wir alle 

nicht erst seit PISA.   Daher ist es heute wichtiger 

denn je, den Kindern die Lust am Lesen schon mög-

lichst früh zu vermitteln. Kleinkinder und Kindergar-

tenkinder genießen es, vorgelesen zu bekommen 

und haben großen Spaß an Büchern, noch bevor 

sie selbst lesen können. Später lässt das Interesse 

an Büchern leider nach. Nicht nur Lehrer, sondern 

auch Eltern sollten die Jugendlichen mehr zum Le-

sen motivieren, vor allem die Jungen aus den höhe-

ren Klassenstufen. Unsere Schülerbibliothek bietet 

eine große Auswahl an interessanten und spannen-

den Büchern.  

Unsere Schülerbibliothek                 
bietet für jeden etwas  
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Schulleitung:                                                      
Bernd Karst (Realschulrektor)                             

Jeannette Schröder (Realschulkonrektorin)        

Dieter Schmitt (2. Realschulkonrektor) 

Sekretariat: Caroline Hüttner und Eveline Vogg 

Hausmeister: Michael Foos 

Spendenturnier am 27. Mai 

(Fo) Die SV veranstaltet in diesem Jahr statt 
des Sponsorenlaufs ein Spendenturnier. Hier-
bei soll der sportliche Kampfgeist der Klassen 
geweckt werden.  

Alle Klassen suchen sich daher bis nach den 
Osterferien eine anerkannte Spendenorganisa-
tion, für die sie an diesem Tag die Spendenpa-
tenschaft übernehmen. Die Klassen 5/6 treten 
im Völkerball an, die Klassen 7/8 spielen Bas-
ketball und die Klassen 9/10 ermitteln ihre Sie-
ger bei einem Fußballturnier.  

Im Anschluss an die einzel-
nen Turniere ist ein Lehrer-
Schüler-Fußballspiel ge-
plant. Weitere Informationen 
zum Sammeln und zur Ver-
wendung der Spenden und 
zum genauen Ablauf wer-
den nach den Osterferien 
auf der Homepage und ei-
nem Infobrief bekannt gege-
ben.  

Klassenreporter/in gesucht  

WER?  

1-2 Freiwillige aus jeder 6. und 7. Klasse mit guten 
Deutschkenntnissen 

WANN?  

Wann du gerade Zeit und Lust hast 

AUFGABE:  

• Berichte/Fotos/… von und über deine Klasse 
erstellen  

• Pro Monat einen Artikel fürs Internet schreiben 
(sprachlich und inhaltlich richtig) 

FLEIß WIRD BELOHNT:  

Jedes Halbjahr bekommt der Fleißigste jeder Klas-
senstufe einen Preis! 

HILFE UND UNTERSTÜTZUNG: Dienstags, 7. Stunde 
im PC-Raum N2.1 

WARUM KLASSENREPORTER WERDEN? 

• Anerkennung, positiver Vermerk im Zeugnis 

• Verbesserung der Deutschnote 

SPECIAL: 

• Schulungs- und Exkursionstage zur Recherche 
NUR für Klassenreporter 

• Klassenreporter-Ausweis                               (Ja) 
 

Wer könnte jungen Leuten besser aus dem All-

tag der Berufswelt berichten als diejenigen, die 

ihn selbst erleben. Und wo könnten sich die 

Betriebe besser über den Nachwuchs für den 

Arbeitsmarkt informieren als dort, wo er heran-

wächst? Seit neun Jahren ist an der Rochus-

Realschule der „Table Talk“ ein solcher Termin, 

bei dem sich Schüler und künftige Ausbilder 

kennenlernen können. Insgesamt 40 Betriebe 

aus Bingen und der umliegenden Region wa-

ren auch dieses Jahr Gast der RRS. 

Aus erster Hand Infos                            
über die Berufs– und Arbeitswelt 

Ab nächsten Schuljahr beginnen wir bereits in den 

6. Klassen mit dem Wahlpfichtfach-Unterricht 

(bisher ab Klassenstufe 7). Das heißt: Auch die 

zweite Fremdsprache Französisch wird bereits in 

der Klasse 6 angeboten.  

Wahlpflichtfächer künftig ab Klasse 6 


